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Zusammenstellung

der

Berichte der zircherischen Schulkapitel
fiir das

Jahr 1900.

T

In der Berichterstattung iiber die Titigkeit der Schul-
kapitel herrscht immer noch nicht diejenige Uebereinstimmung,
die es moglich machen wiirde, eine mehr als tabellarische
Zusammenstellung abzufassen. Ferner muss geriigt werden,
dass die von den Kapitelspriisidenten vorgeschlagenen Themata,
namentlich diejenigen aus den Gebhieten der Piddagogik und
Methodik nicht besser beriicksichtigt werden., Es ist daher
sehr zu wiinschen, dass den folgenden Beschliissen des h, Er-
ziehungsrates nachgelebt werde:

1. Bei der Abfassung des Berichtes ist das Schema,
welches durch § 12 des Reglementes fiir die Schulkapitel und
die Schulsynode vom 23. Mirz 1895 festgeselzt ist, genau
inne zu halten. |

2. Bei der Berichterstattung tiber Vortrige und Referate,
welche die Gebiete der Pidagogik und Methodik beschlagen,
sind etwas eingehender, als dies vielfach geschehen, die Aus-
fiihrungen des Referenten, wie die Resultate der Diskussion
in dem Berichte zur Darstellung zu bringen.

3. Der Krziehungsrat spricht die Erwartung aus, dass die
Vorstinde der Schulkapitel darauf halten, dass die von der
Konferenz der Kapitelspriisidenten vorgeschlagenen Themata,
inshesondere diejenigen pidagogischer und methodischer Natur
von den Kapiteln auch wirklich behandelt werden.



A. Zahl und Besuch der Versammlungen.

it- Versammlungen | Absenzen Sektionen
Schulkapitel | glieder- Dauer Ent- | Unent- Sitg-

| ATy e | SR ) LN g
Ziivieh . . | amm| 4 3 18 | 10 %At
Affoltern . .| 43 4 3—4 16 - 1 2
Horgen . . .| 101 3 3 41 3 4 12
Meilen . . . 60 4 3—4 10 1 § 21
Hinweil . . . ] 101 3 3—4 23 G 6 20
Uster . . . (1 4 4 13 2 — —
Pfiftikon . . (32 3 3—4',1 16 | 4 4 10
Winterthur . | 177 4 3 N | 38 4 1
Andelfingen . | 58 4 3—4 W | - —_ —
Billach . . .| 67 4 3—4 44 1 § S —
Dielsdorf . . 49 4 3—4 18 1l ——

Von der Mehrheit der Berichterstatter wird der Besuch
der Versammlungen als erfreulich bezcichnet; immerhin hat
die Zahl der unentschuldigten Absenzen gegeniiber dem Vor-
jahr wesentlich zugenommen. Iis scheinen namentlich jiingere
Lehrer nicht wissen zn wollen, dass der Besuch der Kapitels-
versammlungen obligatorisch ist. Ebenso ist es vorgekommen,
dass Schulvikare der Ansicht sind, die Vorschriften des
Reglements seien nicht auf sie anwendbar. Die Kapitels-
prisidenten werden in Zukunft darauf dringen, dass auch sie
ilren Pflichten gegeniiber dem Kapitel nachkommen. Da sich
im Kapitel Andelfingen einzelne Kapitularen zur Gewohnheit
machten, die Versammlung vor deren Schluss zu verlassen,
dringende Geschiifte vorschiitzend, hat das Kapitel beschlossen,
vorzeitiges Verlassen der Versammlung ohne geniigende kEnt-
schuldigung mit Busse zu belegen. Seither haben «die
dringenden Geschiifte» zusehends abgenommen, Bemiihend ist

') Ferner: Lehrer und Lehrerinnen ohne staatliche Anstellung,
die sich aber zu regelmiissigem Besuche verpflichten, 11, pensionierte
Primar- und Sekundarlehrer 25, Fachlehrer und -lehrerinnen 11,
Total 494.
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die Mitteilung, dass im Schulkapitel Ziirich zwei Lehrer gar
keine Versammlung besucht haben. Der Vorstand des Schul-
kapitels Ziirich hat die Angelegenheit der Erziehungsdirektion
zu weiterer Verfiigung vorgelegt. Wie es frither auch gehand-
habt worden ist, sollten solche renitente Lehrer im Synodal-
bericht mit Namen aufgefiihrt werden.

B. Tétigkeit der Schulkapitel.

1. Lehriibungen.

Von den Lehriibungen ist auch dieses Jahr nicht viel zu
berichten. Fiir das Schulkapitel Zirich wird der Wegtall
damit begriindet, dass es bei der grossen Mitgliederzahl un-
maoglich sei, eigentliche Lehriibungen zu halten. Diese Unter-
lassung diirfe wohl um so eher geschehen, als die meisten
Kapitularen Mitglieder des Lehrervereins Ziirich seien und
dort Gelegenheit haben, sich in Turnen, Gesang und Methodik
theoretisch und praktisch weiter zu bilden. Das Kapitel
Affoltern nahm zwei Lehriibungen entgegen, eine mit der
dritten Klasse: Methodische Einfiihrung ins Springen (Herr
Wettstein, Mettmenstetten) und eine mit der fiinften Klasse:
Einfithrung in die Bruchlehre (Herr Hess, Dachelsen). Das
Kapitel Horgen wohnte einer Lehriibung: Einfithrung der
fiinften Klasse in die Geometrie (Herr Schiitz, Horgen) bei.
Im Kapitel Meilen wurde keine Lehriibung veranstaltet. Das
Schulkapitel Hinawerl weist wegen grosser Mitgliederzahl die
Lehriitbungen den Sektionen zu. In seinen 6 Sektionen wurden
zwei solcher gehalten: Behandlung deutscher Gedichte in der
Sekundarschule (Herr Bir, Wetzikon) und Vorfiihrung des
diesjihrigen Turnprogramms. Das Schulkapitel Uster liess
sich durch Herrn Turnlehrer Brunner in Kiisnacht die Ge-
staltung einer Turnstunde nach den Grundsitzen der Turn-
schule mit Primarschulklassen vorfiihren. Das Kapitel Pfiffikon
libertrigt die Lehribungen ebenfalls den Sektionen. In einer
derselben war die Bestimmung des spezifischen Gewichtes, in
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einer andern Turnen, in einer dritten Behandlung eines Ge-
dichtes der Lehrgegenstand. Von den 4 Sektionen des Kapitels
Winterthur, denen dieser Verhandlungsgegenstand ebenfalls
zugewiesen ist, horte eine derselben eine Lehribung iiber den
Fuchs an. Im Kapitel Andelfingen wurde keine Lehriibung
gehalten. Die Schulkapitel Bitlach und Dielsdorf beschrinkten
sich darauf, sich durch die Turninspektoren die wichtigsten
der fiir das Schuljabr vorgesehenen Uebungen im Turnen
vorfithren zu lassen,

2. Gutachten,

Im Berichtsjahre wurde der Seminarlehrplan zur Begut-
achtung vorgelegt. Im allgemeinen erklirten sich die Kapitel
mit dessen Anlage und IForderungen einverstanden, indem sie
in dessen Durchfiihrung einen wesentlichen Fortschritt in der
wissenschaftlichen und praktischen Ausbildung der Lehrer
erblicken. Im einzelnen wurde eine Reihe Abinderungsantrige
gestellt, iber deren Krfolg sich die Lehrerschaft keinen
Téduschungen hingab, indem, wie der DBerichterstatter von
Hinweil erklirt, allgemein die Ansicht herrschie, dass das
Begutachtungsrecht der Lehrerschaft in der vorwiirtigen Irage
verkiimmert worden sei. Man hatte das Gefiihl, vor einem
fait accompli zu stehen, wihrend man doch der Umgestaltung
des Lehrplanes derjenigen Anstalt, dic man zur Erlangung
seiner Lebensstellung durchlaufen hat, volles Interesse ent-
gegenbrachte und auch der Meinung war, einige Kompetenz
in der Beurteilung der Wiinschbarkeit von Abdnderungen
der einen oder andern Art zu haben,

3. Vortrige und Besprechungen.

Die Herren Prof. Dr. Schinz und Rektor Dr. Keller hielten
im Lauf des Jahres in den Kapiteln den zweiten botanischen
Vortrag tiber «die Schutzmittel der Pflanzen gegen mechanische
FEingriffer. Die Herren Vortragenden finden in dem allgemeinen
Interesse, das die Lehrerschaft den Vortrigen entgegenbringt,
ein kleines Kntgelt fir das grosse Opfer an Arbeit und Zeit.
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Die tbrigen Vortrige zeigen in der Stoffauswahl wie immer
eine grosse Mannigfaltigkeit.

Zirich: 1.

20

o

Affoltern:

2.

Horgen : 1.

Meilen : 1.

—

Ut

Hinwell : 1.

2.

Uster : 1.

20

Das dynamo-elektrische Prinzip und die
Dynamomaschinen ohne Voraussetzung des
Galvanismus (Hr, Wartenweiler, Oerlikon).
Nikolaus Lenau (Hr. Homberger, Ziirich I).

. Stellung der Lehrerschaft zum Gesetz tiber

Kranken- u. Unfallversicherung (Hr. . Seidel,
Zirich 1II).

. Entwicklung der Volksschule vom Mittelalter

bis in die Neuzeit (Hr. Ganz, Mettmenstetten).
Die Schlacht bei Murten (Hr. Ott, Mettmen-
stetten).

Gothes Beziehungen zu der Schweiz (Herr
Streuli, Horgen).

Ueber die Poesie von C. F. Meyer (Herr
Wiesendanger, Adlisweil).

Der Kreislauf in der Schule (Herr Scheuer-
meier, Herrliberg).

Uber Geschichtsunterricht (Hr. Stelzer, Meilen).
Das Zeichnen als Hiilfsmittel in der Schule
(Hr. Merki, Minnedorf).

Die Krankheiten des Obstbaumes (Hr. Lang-
hard, Kiisnacht).

Die Schmetterlinge (Hr. Bertschinger, Ober-
meilen).

Der Sprachunterricht in den Oberklassen (Hr.
Miiller, Griiningen).

Suwaroffs Zug durch die Schweiz (Hr. Wiiest,
Adentsweil).

Das Leben und die Dichtungen LRoseggers
(Hr. Frauenfelder, Riiti).

Nicht fiir die Schule, sondern fiir das Leben
(Hr. Hans Hoppeler, lgg).

Geschichte der Schule zu Diibendorf (Herr
Hardmeier, Diibendorf).



Pfiffikon :

Winterthur :

Andelfingen :

Biulach :

f—

2.

——

Fremdlinge in der deutschen Sprache (Herr
GGrau, Ninikon).

Jeremias Gotthelf (zwei Vortrige von Hrn.
G. Kipfer, Nossikon),

. Wesen und Walten der Krzieherliebe (Herr

Kaspar, Weisslingen).

Aus der Gedankenstube eines alten Lehrers
(Hr. Hs. Frei, Pfiflikon).

Ueber berufliche Fortbildung (Hr., Pfister,
Bauma). |

Wie bringt man es zu ordentlicher Lese-
fertigkeit auf der untern Stufe der Volks-
schule (Hr. Hintermeister, Illnau).
Sozialpidagogik (Hr. Volkart, Pfiflikon).
Kapitel und Konferenz (Hr. Hess, Wyla).
Vorziige eines Lehrerlebens auf dem Lande
gegeniiber einem solchen in der Stadt (Hr.
Stiissi, Huggenberg).

Albrecht Rengger, ein Mann der Helvetik
(Hr. Dr. Flach, Kiisnacht).

. Die Kyburg in Vergangenheit und Gegenwart

(Hr. Stauber, Toss).

. Der deutsch-sprachliche Unterricht auf der

Realschulstufe (Hr. Schneiter, Flurlingen und
Hr. Hertli, Andelfingen).

. Die innere Einrichtung der Achtklassenschule

(Hr. Meyer, Berg und Hr. Fritschi, Flaach.)
Beitrige zur Kenntnis von Scheflels Leben und
Wirken (zwei Vortrige von Hrn. Kckinger).

. Die gesundheitlichen und erzieherischen Wirk-

ungen eines rationellen Turnbetriebes (Herr
Meier, Rorbas).

Die Ferienversorgung auf dem Lande (Herr
Biefer, Biilach).

Die Kranken- und Unfallversicherung mit Be-
zug auf die Schule (Hr. Biefer, Biilach).
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4. Ein Gang durchs Ried mit nachfolgender

Exkursion (Hr. Frymann, Hiintwangen)

Jiirg Jenatsch (Hr. Pfister, Bassersdorf).

. Die Korrektur des deutschen Aufsatzes (Hr.
Schlumpf, Rimlang).

2. Die Entwicklung des schweiz. Bundesstaates
von 1848 an bis zur Gegenwart (zwel Vor-
trige von Hrn. Wespi, Weiach).

3. Paris und die Wellausstellung von 1900
(Hr. Riegg, Otelfingen).

In manchem Kapitel wurde verstorbener, lieber Kollegen
gedacht, die mit Treue und Gewissenhaftigkeit ihres Amtes
gewaltet und ihr Wissen und Konnen gern in den Dienst der
obligatorischen und freien Lehrerversammlungen gestellt haben
— dem jiingern Lehrergeschlechte ein Vorbild.

ot

Dielsdorf :

[

4. Organisatorisches.

Die Hulfskasse des Schulkapitels Ziirich verzeichnet als
Einnahmen: Saldo vom Jahr 1899 Fr. 10,206. 40 Rp. Legat
von Herrn Baur's sel. Erben Fr. 100. —, Beitriige von 445
Kapitularen pro 1900 Fr. 546. 05 Rp., Zinsen Fr. 422. 50,
An Ausgaben: An die Hinterlassenen von zwel verstorbenen
Kollegen je 200 Franken. Bestand per 31. Dezember 1900 :
Fr. 10,860. 95 Rp.

Da der Fond mit 31. Dezember 1899 auf iitber Fr. 10,000
angewachsen war, hatte das Schulkapitel einem friheren Be-
schluss gemiss festzusetzen, auf welcher DBasis die Hiilfs-
kasse in Zukunft weiterzufiihren sei. Es beschloss mit
grosser Mehrheit, es sei mit dem Bezug der Beitrige fortzu-
fahren; als Norm des jihrlichen Beitrages soll 1 Fr. pro
Mitglied gelten. (Verwalter der Kasse: Herr Hs. Aeppli,
Lehrer in Ziirich 1.)
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C. Tétigkeit der Sektionen.

Im Bezirk Zirich ist der Lehrerverein an die Stelle
der Sektionen getreten.

Affoltern. Die Sekundarlehrer bilden eine Sektion.
1. Gemeinsamer Schulbesuch in Zirich IIL. 2. Diskussion
tiber denselben,

Horgen. a. Obere Sektion. 1, Gemeinsamer Schulbesuch
in der Uebungsschule und der Dorfschule in Kiisnacht. 2. Vor-
trag tber Peter Rosegger (Hr. Hiirlimann, Widensweil).

b. Mittlere Sektion. 4 Sitzungen. 1. Botanische Ixkursion
von Walchwyl iiber den Zugerberg nach Zug. 2. Besichtigung
des Schlachtfeldes von Kappel mit Vortrag iiber den Verlauf
der Schlacht (Hr. Wiederkehr, Oberrieden). 3. Das Nerven-
sistem; Fortsetzung (Hr. Hafner, Hirzel). 4. Ueber den
Geometrieuntervicht (Hrv. Stiefel, Horgen).

c. Untere Sektion. 1. Nervensistem, zwei Vortrige (Hr.
Frei, Adlisweil). 2. Minister Stapfer, zwei Vortrige (Hr. Salz-
mann, Thalweil). 3. Frauenemanzipation (Hr. Salzmann, Thal-
weil), 4. Die behinderte Nasenatmung (Hr. Hiltebrand, Thal-
weil).  Im weitern fanden Besprechungen statt iiber den
Lehrplan der 7. und 8, KI. sowie iiber die Kxamenaufgaben.

d. Sekundarlehrerkonferenz. 2 Sitzungen. 1. Besprechung
des Lehrplanes des ziirch. Lehrerseminars. 2. Besprechung
tiber die Aufnahmspriifung in die Sekundarschule.

c. Die Welhnachtskommission hat auch dieses Jahr ein
reichhaltiges Verzeichnis empfehlenswerter Jugendschriften zu-
sammengestellt und den Lokalblitéern zur Veroffentlichung
eingesandt.

Meilen. Die Lehrer an der 6. Primarschulklasse und
die Sekundarlehrer einigten sich auf «Minimalforderungen beim
Ubertritt aus der Primar- in die Sekundarschule»., Die Sektion
Meilen versammelte sich regeliniissig alle 14 Tage zur Be-
sprechung lokaler Schulangelegenheiten und zur Neubearbeitung
der Heimatkunde, die vergrossert und illustriert zur Ausgabe
gelangen wird. In den iibrigen Sektionen fanden keine
Sitzungen statt.
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Hinweil. a. Bubikon-Diirnten-Hinweil- Riiti. 4 Versamin-
lungen. Schulbesuch in Rapperswil und Stifa. Vortrige: Die
Zinfte (Frl. Maag, Hinweil). Gottfr. Keller und seine Ge-
dichte (Hr. Riiegg, Riiti). Die Schulverhiiltnisse in Ober-
Oesterreich (Hr. Egli, IFriedheim). Von der Pariser Welt-
ausstellung (Hr. Keller, Riiti). Nikolaus Lenau (Hr. Kiindig,
Riiti). Besprechungen: Seminarlehrplan. Sind die Turnexamen
in ihrer jetzigen IForm beizubehalten?

b. Wald-Fischenthal. 4 Versammlungen, Vortrige: Das
deutsche Lied (Hr. Stihli, Wald). Sollen wir turnen oder
spielen? (Hr. Kuhn, Wald). Ewige Wiederkunft der Dinge
(Hr. Niedermann, Boden). Kulturverhiltnisse in China (Hr,
IF'enner, Strahlegg). Fortbildung des Lehrers im Amte (Hr.
Ungricht, Hiibli), Besprechung: Seminarlehrplan, Exkursionen:
Zwei botanische unter Leitung der HH. Bucher, Gibsweil und
Werndii, Riedt).

c. Wetzikon-Seegriben. 4 Versammlungen. Lehrithung:
Behandlung deutscher Gedichte in der Sekundarschule (Hr.
Bir, Wetzikon)., Vorlrige: Heinrich Zschokke (Hrv. Zweifel,
Kempten). Nikolaus Lenau (I'rl. Schuppisser, Ob.-Wetzikon).
Besprechung: Seminarlehrplan,

d. Gossau-Griningen. 3 Versammlungen. Vortrige: Das
Philantropin zu Marschlins (Hr. Neeracher, Gossau). Ver-
teilung des Liehrstofles der 7. und 8. Kl. (Hr. Landert, Ottikon).
Cisar und Napoleon (Hr. Brandenberger, Griit). Das Kloster
St. Gallen (Hr. Bosshard, Griiningen). Besprechung: Seminar-
lehrplan.

e. Biretsweil., 4 Versammlungen. Lehriibung: Vorfithrung
des diesjihrigen Turnprogramms. Vortrige: Fragen der Ir-
ziehung (zwei Vortrige). Spinozas Ethik und Philosophie.
Besprechung: Seminarlehrplan.

f. Sekundarlehrerkonferenz. 1 Versammlung. Vortrag: Die
deutsch-franzosische Sprachgrenze auf dem Gebiete der Schweiz
(Hr. Peter, Riiti). Besprechung: Aufnahmebestimmungen in
die I, Klasse der Sekundarschule.
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Uster. Die bisherige, einzige Sektion des Kapitels hat
zu bestehen aufgehort.

Pfiffikon. a. Pfafikon- Hittnaw. 3 Versammlungen.
Lehriibung in 7. und 8, Kl.: Bestimmung des spez. Gewichtes
(Hr. Haller, Russikon). Vortrige: Die Bazillen (Hr. Beringer,
Madetsweil). Walter von der Vogelweide (Frl. Notzli, Walli-
kon), Der Bildersaal von Egli (Hr. Baumann, Irgenhausen).
Gemeinsamer Schulbesuch in Oerlikon und Seebach.

b. Illnau-Kyburg. 2 Sitzungen. Lehriibung im Turnen.
Smiles, tiber den Charakter. Aus dem I.eben Pestalozzis.

¢. Bauwma-Sternenberg. A Sitzungen. Betrachtungen iiber
die Jugendlektiire (Hr. Berchtold, Schalchen). Sprachbildung
und Sprachunterricht (Hr, Pfister, Bauma). Schulbesuch in
der Stadt Schaffhausen und Diskussion iiber denselben,

d. Sekundarlehrerkonferenz. 1 Sitzung. Lehritbung: Be-
handlung eines Gedichtes. Vortrag: Der moderne Sprach-
unterricht.

Wintevthur, a. Elgg. 3 Versammlungen, wovon zwel
zusammen mit dem Schulverein Aadorf. Vortrige: Organi-
sation der Primarschulen in den Kantonen Thurgau und Ziirich.
Vorziige eines Lehrerlebens auf dem Lande gegeniiber einem
solchen in der Stadt. J. ., Heer und seine Hauptwerke. Der
Aufsatzunterricht in der Priimarschule.

b. Morsburg. 6 Versammlungen. Schulbesuch in Islikon
zur Besichtigung einer thurgauischen Ganzklassenschule. Zwei
Referate mit anschliessender Diskussion iiber diesen Schul-
besuch. Die Ganzjahrschule und die Schule mit beschrinkter
Unterrichtszeit, Zwei Referate. Heinrich v. Kleists Dramen.
Schiller und das deutsche Volkslied. «Nur durch das Morgen-
tor des Schonen drangst du in der Krkenntnis Land» mit Dis-
kussion: Die Pflege des Schonen in der Schule,

c. Unteres Tusstal. Schulbesuche in den Uebungsschulen
am Seminar Kiisnacht und am Lehrinnenseminar Zirich.
Physiologie der Bliiten. Die neuesten Erfindungen in der
Kohlensiureindustrie. Martial und seine Zeit.
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d. Oberes Tosstal, 4 Versammlungen. Wallenstein. Cha-
misso. Reiseerinnerungen an Paris, Lehriibung in der 5. Kl.:
Der Fuchs.

In den Schulkapiteln Andelfingen, Biilach und
Dielsdorf bestehen keine Sektionen.

D. Freie Vereinigungen der Lehrer.

1. Der Ziircher kantonale Lehrerverein =zihlt
1121 Mitglieder. Die Bestitigungswahlen der Primarlehrer
im Jahre 1898 und der Sekundarlehrer im Jahre 1900 voll-
zogen sich nach einer Interpretation des Wahlgesetzes, die
den Wiinschen des ILehrervereins entgegenkam. Die Be-
strebungen, ungerechterweise weggewiihlten Lehrern zu Stellen
zu verhelfen oder einen den Verhiiltnissen entsprechenden
Ruhegehalt zu erwirken, hatten einen befriedigenden Erfolg.
In zwel Fillen konnten Lehrer, deren Stellung unhaltbar ge-
worden war, vor der Wahl zum Riicktritt bewogen werden.
Dem Wunsch des Lehrervereins, es mochten die Zeitungs-
redaktionen bei Anlass der Wahlen keine Angriffe aufnehmen,
die nicht mindestens 8 Tage vor dem Wahltage eingegangen
seien, damit dem Angegriffenen die Moglichkeit geboten sei,
sich zu verteidigen, wurde mit wenig Ausnahmen entsprochen.
Ein zweites juristisches Gutachten tiber die I'rage des Wertes
der Verwahrungen spricht sich wie das frithere des bestimm-
testen zu Gunsten dieser Verwahrungen aus.

Dass die Bestrebungen des Vorstandes, eine raschere
Erledigung des Besoldungsgesetzes herbeizufiihren, erfolglos
waren, wird mit der schwierigen finanziellen Lage des Kantons
begriindet. Kine ablehnende Stellung nahm der Erziehungsrat
einer Ifingabe in Sachen Verabreichung von staatlichen Be-
soldungszulagen gegeniiber ein.

2. Eine reiche Titigkeit entfaltet der LLehrerverein
Ziirich, dessen Mitgliederzahl mit 31. Dezember 1900 auf
026 angestiegen ist. Er hielt ausser der Generalversammlung
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noch sechs weitere Versammlungen ab und machte dem
stidtischen Gaswerk in Schlieren einen Besuch. Wichtigste
Verhandlungsgegenstiinde: 1. Die Bedeutung Pestalozzis als
Pidagoge (Vortrag von Hrn. Prof. Meumann an der Pestalozzi-
feier vom 13. Januar 1900. 2. Albert Stapfer, ein Mann der
Helvetik (Hr., Dr. IFlach, Kiisnacht). 3 Gemeinniitziges aus
Basel und Ziirich (Hr. Prorektor Schurter). 4. Land und Volk
von Japan mit besonderer Berticksichtigung der japanischen
Schulverhiiltnisse (Hr, Prof. Dr. Schroter)., 5. Bilder fiir den
vereinigten Anschauungs- und Rechenunterricht (Hr. A. Fisler,
Ziirich). 6. Jakob I'rey, ein poetischer Darsteller des schwei-
zerischen Volkstums (Hr. Prof. Dr.J Stiefel). 7. Reiseeindriicke
aus deutschen ‘Landen (Hr. Th. Bodmer, Ziirich).

Der Lehrerverein Ziirich gliedert sieh in vier Sektionen.

a. Die methodisch-piidagogische Sektion hehandelte in der
ersten Hilfte des Jahres in sehr eingehender Weise in 11 Vor-
trigen mit anschliessender Diskussion die Ifrage des Hand-
arbeitsunterrichts auf allen Stufen der Volksschule. Herr
RR. Seidel referierte tiber: Die physiologische und die psycho-
logisch-piidagogische Begriindung des Arbeitsunterrichtes, seine
oeist-, charakter- und kunstbildende Kraft und dessen volks-
wirtschaftliche und national-o6konomische Bedeutung, Herr
(attiker beantwortete die I'rage: Ist es Aufgabe der Schule, die
Handarbeit im Lehrplan zu beriicksichtigen? Die Handarbeit
im Kindergarten behandelte I*rl. M. Bachmann, diejenige in
der Elementarschule Irl. K. Benz, Handarbeit und Zeichen-
unterricht Hr. A, Schneider, die Handarbeit vom Standpunkt
der Hygieine Hr. Dr. Miiller, Stadtarzt, die einzelnen Dis-
ziplinen der Knabenhandarbeit und ihre praktische Durch-
fihrung Hr. Oertli, und die geschichtliche Entwicklung des
Handarbeitsunterrichtes im In- und Auslande Hr. J. J. Zollinger.
Im Wintersemester wurde mit einem von Hrn, Prof. Meumann
geleiteten  Vortragszyvklus iiber Ixperimentalpiidagogik be-
gonnen und zuniichst die Leistungen der Sinnesorgane und
ihre Bedeutung fiir das Geistesleben behandelt. Die Vortriige
werden sehr zahlreich besucht.
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b. Der Lehrergesangverein unter der Direktion von Hrn.
J. Lange zihlt 120 eingeschriebene Siinger, von denen durch-
schnittlich 73 die Uebungen besuchten. KEr veranstaltete ein
wohlgelungenes Winterkonzert und ein Herbstkonzert in der
Kirche Horgen. Ausserdem beteiligte er sich an einem von
der Pestalozzigesellschaft veranstalteten Gratisvolkskonzert, an
der Pestalozzifeler des Lehrervereins, am Karfreitagskonzert
des Gemischten Chores Ziirich, an der Abendunterhaltung der
schweizerischen Gesellschaft fiir Schulgesundheitspflege und
endlich am schweizerischen Tonkiinstlerfest.

c. Der Frauenchor des Lehrervereins (Direktor Hr.J, Lange)
zihlt 43 Mitglieder, Offentlich trat die junge Sektion nur
anlisslich der Pestalozzifeier des Lehrervereins auf,

d. Der Lehrerturnverein (Leiter Hr. Turnlehrer J. J. Miiller)
besteht aus zwei Abteilungen, einer fiir Lehrer und einer fir
Lehrerinnen. In der Abteilung fiir Lehrer wurde hauptsich-
lich der Turnstoff’ fiir das IV.—VIII. Schuljahr nach der
eidgendossischen Turnschule durchgearbeitet. Daneben wurde
das Minnerturnen in Gerite-, Stab- und Keuleniibungen sowie
im Spiele gepflegt. Die Lehrerinnenabteilung veranschaulichte
durch Vorfiihrung von Klassen das Turnen im Kindergarten
und in der Klementarschule und betrieb das Midchenturnen
der Real- und Sekundarschule. Die Jahresversammlung der
schweizerischen Gesellschaft fiir Schulgesundheitsptlege gab
beiden Abteilungen Gelegenheit zur Vorfiihrung wohlgelungener
turnerischer Produktionen. Am schweizerischen Turnlehrer-
tag in Locarno, der von 30 Mitgliedern der Turnsektion be-
sucht wurde, erntete die Sektion mit der Vorfithrung einiger
Gruppen Keuleniibungen allgemeines Lob. In zwel Vortrigen
besprach Herr J. Miiller den Kinfluss des Turnens auf das
Skelett und das Muskelsistem.

3. Der Lehrerschiitzenverein Ziirich (zihlt
86 Mitglieder) hielt sieben Schiessiibungen ab und errang am
Zentralfest der Ziircher Infanterieschiessvereine in Winter-
thur bei 65 konkurrierenden Vereinen den fiinften Lorbeer-
kranz.
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4, Der Lehrerturnverein Winterthur (87 Mit-
glieder) behandelte im Sommer das Knabenturnen, im Winter
das Midchenturnen. Daneben wurden Turnklassen vorge-
fiihrt. Am schweiz. Turnlehrertag in Locarno fiihrten 21 Mit-
olieder eine Lektion fiir eine 5. und 6. Turnklasse durch.

5. Der Lehrergesangverein des Bezirkes Diels-
dorf kam regelmiissig alle 14 Tage zu Ubungen zusammen.

E. Kapitelsbhibliotheken.

Ein- aus- | ga40 |2 282 =5

Schulkapitel nshmen | gaban E|=SSIEE|2E
e |ER|SF 1322

Fr. [Rp.| Fr. (Rp Fr. (Rp.| 22 A = e e

[==]

Zirich . . . .1 90|—] 8146 BIN4IR0| 72H 21 43
Affoltern . . . O7 1361 47 |50 491861171 488 | 112 19
Horgen . . . . [102|87] 9535 T1H21 101 483 761 23
Meilen . . . .| 64[4H)] 071201 — 2170115 424 T8 | 22
Hinweil o OS99 vL 07 4831181 450 | 100 | 27
Uster o . 100 —1 2184 RT161 41475 1 168 | 20
Pfiflikon . . . 1102130 74|40 27109001211 3606 31 7
Winterthur . . | 151 143 | 95 71601171 643 | 218 | 49
Andelfingen . . 109 |30] 71|80 371501 31 456 61 19
Bilach . . . . ] 8256 6GH[32 171241 8| HOH7 40 1 12
Dielsdorf . . . 111481121321 — 9|84 ] 27| 452 71 11

Die Bibliotheken wurden in befriedigender Weise beniitzt;
immerhin nicht so, wie die Wissensschiitze, die in denselben
gesammelt sind, erwarten liessen. Da der Betrag, der jihr-
lich fiir Anschaflungen zur Verfiigung steht, gering ist, be-
ziehen eine Reihe Kapitel z. T. schon lange eine Bibliothek-
steuer. Im laufenden Jahr haben eine solche neu eingefiihrt
die Kapitel Horgen (Fr. 1. —) und Uster (50 Rp.), Die
Kapitelsbibliothek Ziirich wuchs in aussergewohnlicher Weise
durch Ankauf einer Anzahl Werke aus dem Nachlass eines
Kollegen und durch Schenkungen. Der Bibliothekar wird in



17
Zukunft die Bibliothek so zu gestalten suchen, dass sie einen
Einblick in die literarische Betitigung der ziircherischen
Lehrerschaft gibt.

F. Kapitelsvorsténde.

Ziirich.
Priisident : Herr Heinrich Hertli, Lehrer, Ziirich I1I.
Vizeprisident: ,, Iimil Weiss, Sekundarlehrer, Ziirich V.

Aktuar: . Tr. Wartenweiler, Sek.-Lehrer, Oerlikon.
Affoltern,

Prisident: Herr Gottfr. Bader, Lehrer, Wettsweil.

Vizeprisident: ,, Ulr. Wettstein, Sek.-Lehrer, Obfelden.

Aktuar: .  Fr.Wettstein, Sek.-Lehrer, Mettmenstetten.
Horgen.

Prisident : Herr K. Schweiter, Sek.-Lehrer, Wiidensweil,

Vizeprisident: ., Rud. Salzmann, Lehrer, Thalweil.

Aktuar: ,»  Hreh, Hildebrand, Lehrer, Horgen.
Meilen,

Prisident : Herr Hch. Steiger, Sek.-Lehrer, Hombrechtikon.
Vizeprisident: ,,  Gust. Erb, Lehrer, Kiisnacht.
Aktuar: . Hrch. Meier, Lehrer, Obermeilen.
Hinweil.
Prisident: Herr Ferd. Kiing, Lehrer, Wald.
Vizeprisident: ,, A. Handschin, Lehrer, Kempten,
Aktuar: ., Oftto Peter, Sekundarlehrer, Riiti.
Uster.
Prisident : Herr Hans Hoppeler, Lehrer, Hinteregg,.
Vizeprisident: ,, Emil Hardmeier, Sekundarlehver, Uster.
Aktuar: Herm. Pfister, Lehrer, Niederuster,
Pfiffikon.
Priisident ; Herr Gust. Miiller, Sek.-Lehrer, Pfiffikon.
Vizepriisident: ,, Joh. Hess, Lehrer, Wyla.
Aktuar : ,, K. Meier, Sek.-Lehrer, Rykon-Effretikon,

1
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Winterthur.
Priisident : Herr Emil Walter, Sek.-Lehrer, Winterthur.
Vizeprisident: ,, Jakob Amstein, Sek.-Lehrer, Winterthur.
Aktuar: . Hreh. Reiser, Lehrer, Winterthur.
Andelfingen
Priisident : Herr Karl Eckinger, Sekundarlehrer, Benken.
Vizeprisident: ,,  Hrch, Leemann, Sekundarlehrer, Flaach.
Aktuar: . Jakob Koblet, Lehrer, Langwiesen,
Biilach. '
Prisident : Herr Jakob Biefer, Sekundarlehrer, Biilach.
Vizeprisident: ,, Edwin Pfister, Sek.-Lehrer, Bassersdorf.
Aktuar: »  Otto Pfister, Sekundarlehrer, Iglisau,
Dielsdorf.
Prisident : Herr A. Schmid, Sekundarlehrer, Riimlang.
Vizeprisident: . Kduard Morf, Lehrer, Boppelsen.
Aktuar: .. Ulrich Hiestand, Lehrer, Neerach.

(G. Konferenzen.

A. Konferenz der Kapitelspriisidenten
vom 2. Mirz 1901.

[. Anwesend ist der Vorstand der Schulsynode und die
11 Kapitelspriisidenten,

[I. Auf eine Zuschrift des h. Erziehungsrates, die Vor-
trige tber Botanik betreffend, wird der Wunsch geiussert,
es mochte die begonnene Vortragserie in den Kapiteln zu
Ende gefiihrt werden und zwar, wenn immer mdoglich, im
Laufe dieses Jahres.

Die vom h., Erziehungsrate angeregten Ferienkurse fiir
Lehrer werden als ein geeignetes Mittel begriisst, die im Amte
stehende Lehrerschaft zur Ausiibung des Berufes Dbefihigter
zu machen und die weitere wissenschaftliche Ausbildung zu
fordern; hingegen wird der gegenwiirtige Zeitpunkt fir die
Durchfiihrung derselben nicht geeignet gehalten. Der h, Er-
ziehungsrat wird ersucht, die Angelegenheit im Auge zu behalten.
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III. Die Mittellungen tiber den Gang der Kapitelsversamm-

lungen

veranlassen eine Diskussion iiber die Behandlung

unentschuldigter Absenzen, die Pflicht der Vikare, die Kapitels-
versammlungen zu besuchen, die Uebernahme von Arbeiten
fiir die Versammlungen, die Beriicksichtigung der Vorschlige
der Kapitelsprisidenten fiir Verhandlungsgegenstinde und den
Wert der Schulbesuche.

IV. Als Verhandlungsgegenstinde fiir die Kapitelsversamm-

lungen

» o

=

werden vorgeschlagen:
A. Lehrubungen.
Sprachiibung in den Klassen I—III unter Benutzung
eines Bildes.
Lehriibung im Singen in den Klassen IV—VI unter Be-

- riicksichtigung der Vorschlige der Gesangskommission.

Einfithrung in die Korperberechnung in der VII. und
VIII. Klasse.

. Einfithrung in das Zeichnen nach der Natur in der

Sekundarschule,

B. Vortrige und Besprechungen.
Die Schule im Dienste der Strafrechtspflege.
Der Unterricht in der deutschen Sprache in der VII.
und VIII. Klasse und in der Sekundarschule.
Schulgeschichtliche Riickblicke auf das XI1X. Jahrhundert.
Die Stellung von Rechnungs- und Buchfithrung in der
VII. und VIII, Klasse,
Die Verwendung von Lehrschiilern in mehrklassigen
Schulen.
Die stille Beschiiftigung in mehrklassigen Schulen.
Turnen und Spiel.
Die Mundart im Unterricht,
Wert regelmiissiger Untersuchungen des Gesichts und
des Gehors der Schiiler durch den Lehrer.

(Vergleiche: Beschluss des lrziehungsrates vom 27. Mirz

1901,

V.

Amtl. Schulblatt Nr. 5.)
Zur Anschaffung fiir die Kapitelsbibliotheken werden

Vorgeschlagen :
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1.
2.

Heierli, Urgeschichte der Schweiz.

J. Liberty Tadd. Neue Wege zur kiinstlerischen Kr-
ziehung der Jugend.

W. James. Psychologie und Krziehung.

Sievers, Afrika.

Schinz & Keller, Flora der Schweiz.

Sendler & Kobell. Uebersichtliche Darstellung des
Volkserziehungswesens der europiiischen und ausser-
europiischen Kulturvolker,

(Vergl. Beschluss des Erziehungsrates von 27. Mirz 1901.
Amtl. Schulblatt Nr. 5.)

VI. Als Preisaufgabe fiir das Schuljahe 1901/1902 wird
empfohlen: Programm fiir ein sprachlich-realistisches Lehr-

mittel

der VII. und VIII. Klasse mit einzelnen ausgefiihrten

Partien, (Vergl. Beschluss des Krziehungsrates vom 24. April

1901.

Amtl. Schulblatt Nr. 5.)

VII. Dem h. Erziehungsrat werden folgende Wiinsche vor-

gelegt :
1

oo

3.

s mochten fiir den ganzen Kanton giiltige Minimal-
forderungen fiir den Uebertritt aus der Primarschule

_in die Sekundarschule aufgestellt werden. (Vergl. Be-

schluss des Krziehungsrates vom 27. Mirz 1901).

s mochte den ins Amt tretenden Lehrern die auf das
Unterrichtswesen sich beziehenden Gesetze, Verord-
nungen und Reglemente iibergeben werden. (Siehe Be-
schluss des Krziehungsrates vom 27, Mirz 1901, Amtl.
Schulblatt Nr. 6).

Das an der Synode zur Verlesung gelangende Urtelil
iiber die Preisaufgaben sollte mit den Bearbeitern etwas
schonender verfahren. Die in den letzten Jahren geiibte
Praxis muss abschyreckend wirken, (Der Krziehungs-
rat hat hievon Vormerk genommen).

. Die Lehrer sollten auf § 22 des Reglements fiir Schul-

kapitel und Schulsynode, worin ihnen empfohlen wird,
Jahrlich zwei Schultage zu Schulbesuchen in anderen
Schulen oder der Uebungsschule am Seminar zu ver-
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wenden, aufmerksam gemacht werden. Es scheint,
dass diese Bestimmung namentlich den jiingern Lehrern
viel zu wenig bekannt ist. (Vergl. Beschluss des Er-
ziehungsrates v. 27, Mirz 1901. Amtl. Schulblatt Nr. 6.)

B. Konferenz der Kapitelsprisidenten
vom 17, August 1901.

1. Anwesend ist der Vorstand der Schulsynode und die
11 Kapitelsprisidenten.

2. Der h. Erziehungsrat hatte dem Vorstand der Schul-
synode nach Intgegennahme der Anregung der Prisidenten
der Schulkapitel betr. Aufstellung von Miﬁiumlforderungen
fiir den Uebertritt aus der Primar- in die Sekundarschule den
Auftrag erteilt, in Verbindung mit den Prisidenten der Schul-
kapitel eine beziigliche Vorlage einzureichen,

Die Beratung fithrte zur Aufstellung folgender Vorschliige
betr. Aufnahme von Primarschiilern in die Sekundarschule:

A. Allgemeine Bemerkungen.

Nach § 63 des Schulgesetzes vom 11, Juni 1899 steht
der Besuch der Sekundarschule allen im Schulkreise wohnenden
Knaben und Midchen frei, welche das Lehrziel der sechsten
Primarschulklasse erreicht haben,

Nach § 64 erfolgt die Aufnahme neuer Schiiler mit Be-
ginn des Jahreskurses auf eine Probezeit von wvier Wochen.
Nach Ablauf dieser Frist stellt der Lehrer einen Antrag auf
Aufnahme oder Abweisung an die Schulptlege, welche vor dem
Entscheide eine Prifung anordnen kann.

Um festzustellen, ob die Primarschiiler, die in die Se-
kundarschule iiberzutreten wiinschen, im Besitze der gesetzlich
verlangten Kenntnisse seien, wird vom h. Krziehungsrat den
Sekundarschulpflegen empfohlen, bei Beginn des Schulkurses
etne Vorpriifung zu veranstalten und derselben die «Minimal-
forderungen» zu Grunde zu legen, — Die Priifung erstreckt
sich nur auf die Ficher der deutschen Sprache und des
Rechnens.
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Durch die Vorpriiffung ftritt jedenfalls zu Tag, welche
Schiiler voraussichtlich dem Unterricht in der Sekundarschule
zu folgen vermogen. Diese werden provisorisch aufgenommen
und haben die gesetzliche Probezeit durchzumachen.

Den [ltern derjenigen Schiiler, die diese Vorprifung
schlecht oder doch unbefriedigend bestanden haben, wird
schriftlich der Rat erteilt, ihre Kinder die VI. Klasse repetiren
zu lassen, oder jetzt schon in die VII. Klasse der Primarschule
zu schicken; nach der vierwochentlichen Probezeit wiirden
sie es sehr wahrscheinlich doch tun miissen.

Die vorgeschlagene Vorpriifung wiirde jedenfalls bewirken,
dass notorisch schwache Schiiler gar nicht zur Aufnahme in
die Sekundarschule angemeldet wiirden.

B. Minimalforderungen fur die Vorprifung beim Ubertritt
aus der Primar- in die Sekundarschule.
I. Deutsche Sprache.

a) Mundliche Priifung. Geliufiges Lesen einer einfachen,
dem Schiiler unbekannten Erzihlung mit annidhernd richtiger
Betonung, Zusammenhingende miindliche Wiedergabe des
Inhalts: entweder frei oder an Hand von Uberschriften.
Jedenfalls sollen einfach gehaltene Iragen iiber den Inhalt in
vollstindigen Sitzen beantwortet werden konnen,

b) Schriftliche Prifung. Wiedergabe der miindlich be-
handelten Erzihlung an Hand von Uberschriften; eventuell
Diktat eines Teiles der Erzihlung. Die Zahl der Verstosse
gegen Orthographie, Interpunktion, Grammatik und Inhalt darf
nicht allzugross sein, so dass die Arbeit mindestens mit Note 3
(ziemlich Dbefriedigend) taxirt werden kann.

II. Rechnen,

a) Mundliche Priifung. Addition und Subtraktion zwei-
stelliger ganzer Zahlen innerhalb des ersten Hunderts. Voll-
stindige Sicherheit im Kinmaleins, Richtige Auffassung des
Bruchverhiltnisses.  Kenntnis der bei uns gebriuchlichen
Lingenmasse, Gewichte und Miinzen,

Leichte Preisherechnungen und Prozentrechnungen.
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b) Schriftliche Priifung. Sicherheit in der schriftlichen
Ausfiithrung der vier Operationen mit einfach henannten nicht
allzugrossen Zahlen (Divisor hochstens dreistellig)  Addition
und Subtraktion von gemeinen und Dezimalbriichen, Multipli-
kation und Division derselben mit ganzen Zahlen; alles in
einfachen Beispielen.

Einfache Dreisatzrechnungen.

(Vergl. Beschluss des Erziehungsrates vom 11. September
1901,  Amtl. Schulblatt vom 1. Oktober.)

Andelfingen, im Herbst 1901,

Der Aktuar der Schulsynode:
Th. Gubler.



	Zusammenstellung der Berichte der zürcherischen Schulkapitel für das Jahr 1900

